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Anlass und Zielstellung 

1. Anlass und Zielstellung 

Mit dem Aufstellungsbeschluss der 26. Regionalversammlung am 11. April 2016 

zur Erarbeitung des integrierten Regionalplans wurde die Regionale Planungs-

stelle beauftragt, einen Leitbildprozess durchzuführen. Das Leitbild bildet eine 

wichtige Grundlage für die Erarbeitung des integrierten Regionalplans. 

Aufgabe und Zielsetzung des moderierten Dialogprozesses waren es, eine Ab-

stimmung zu den zentralen Themen der Region zu ermöglichen und wichtige Auf-

gaben für den Zeitraum bis zum Jahr 2030 herauszuarbeiten. Durch die gemein-

same Entwicklung der Leitbilder für die Zukunft der Region soll mehr Verständnis 

unter den Akteuren geweckt und ein Interessenausgleich erzielt werden.  

Der Prozess ermöglichte zudem eine frühzeitige Einbindung der regulären und be-

ratenden Mitglieder der Regionalversammlung aber auch weiterer Akteure aus der 

Region Uckermark-Barnim. Als Ergebnis des Prozesses stehen gemeinsam getra-

gene Entwicklungsperspektiven (Leitbilder) für die Region. Aus den Leitbildern er-

geben sich – ebenso wie aus dem Landesentwicklungsplan – Aufträge für die Re-

gionalplanung. Als zeitliche Zielstellung für die Arbeitsaufträge und deren Verwirk-

lichung wird das Jahr 2030 angestrebt. 

 

    

Abbildung 1: Übersicht über die Herkunftsorte der Teilnehmer der Workshops (linkes 
Foto) im Wald-Solar-Heim Eberswalde (rechtes Foto) 
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Beteiligungsprozess 
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2. Beteiligungsprozess 

2.1 Verfahrensablauf im Überblick 

Der Leitbildprozess steht am Anfang der Aufstellung des integrierten Regional-

plans. Kern des Beteiligungsprozesses waren zwei Workshops unter Beteiligung 

eines breiten Kreises von Akteuren sowie die Beratung in den Gremien der Pla-

nungsgemeinschaft. Abbildung 2 zeigt zum einen die wesentlichen Schritte des 

Leitbildprozesses und veranschaulicht zum anderen die Einordnung in den Ge-

samtprozess der Erstellung des Regionalplans.  

 

Abbildung 2: Schritte des Leitbildprozesses 

2.2 Vorbereitung 

Als Einstieg in den Prozess wurde durch die Regionale Planungsstelle eine 

SWOT-Analyse (Strenghts / Stärken – Weaknesses / Schwächen – Opportunities 

/ Chancen – Threats / Risiken) erarbeitet. Sie diente als Diskussionsgrundlage. Die 

SWOT-Analyse umfasst eine Bewertung unterschiedlicher Themenbereiche in der 

Region: z. B. Demographie und Daseinsvorsorge, Wirtschaft und Arbeitsmarkt, 

Verkehr und Infrastruktur, Energie und Klima, Kultur und Tourismus, Landschaft 

und Natur. 

Für die Erstellung der SWOT-Analyse wurden statistische Daten zur Regionalent-

wicklung herangezogen sowie weitere relevante Quellen und Studien ausgewertet 

(z. B. LEADER-Entwicklungsstrategien Uckermark und Barnim, Kreisprofile des 

Landesamtes für Bauen und Verkehr, Dokumentation zum Forschungsverbund-

projekt INKA BB (Innovationsnetzwerk Klimaanpassung Brandenburg-Berlin) oder 

dem Modellvorhaben der Raumordnung Regionalstrategie Daseinsvorsorge 

Uckermark 2030). Die SWOT-Analyse wurde tabellarisch dargestellt.  

Neben Daten und Fakten zur Regionalentwicklung wurden auch existierende Leit-

bilder zur Region berücksichtigt und integriert. In vielen Gemeinden und verschie-

Moderation durch das 

Büro die raumplaner 
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Beteiligungsprozess 
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denen Fachbereichen wurden in den vergangenen Jahren bereits Prozesse ange-

stoßen, um gemeinsam getragene Visionen zu erarbeiten. Darum wurden u. a. 

Leitbilder der Mittelzentren und weiterer Gemeinden, der LEADER-Regionen, tou-

ristische Leitbilder oder der Landesebene (z. B. Zukunftskonzept deutsch-polni-

scher Grenzraum) aufgenommen, die angesprochenen Themen erfasst sowie 

Schlagwörter vermerkt, um sie mit den Leitbildern abzugleichen, die im Beteili-

gungsprozess der Regionalen Planungsgemeinschaft erarbeitet werden.  

2.3 Workshop I 

Zunächst wurde der Prozess der Leitbildentwicklung in der Regionalversammlung 

am 6. November 2017 angekündigt und Beteiligungsmöglichkeiten aufgezeigt. Die 

Einladung zum Workshop wurde an rund 130 Akteure aus der Region versendet. 

Mit den Einladungsunterlagen erhielten die Teilnehmer die SWOT-Analyse der 

Region. Beide Workshops wurden durch das externe Büro „die raumplaner“ 

moderiert.  

Beim halbtägigen ersten Workshop im Wald-Solar-Heim am 11. Dezember 2017 

dienten die SWOT-Analyse und die dort identifizierten Themenbereiche als inhalt-

liche Grundlage. Nach einer kurzen Vorstellung der Analyse wurden die rund 50 

Teilnehmer in drei Arbeitsgruppen aufgeteilt, die sich mit den Themen 

- Demographie, Daseinsvorsorge, Siedlungsentwicklung und Verkehr 
- Wirtschaft, Energie und Klima sowie 
- Natur, Landschaft, Umwelt, Tourismus und Kultur 

beschäftigten. In den Arbeitsgruppen wurde die SWOT-Analyse zunächst verifi-

ziert und ergänzt, ferner wurden erste Schlüsselbergriffe für das spätere Leitbild 

identifiziert. Leitfragen dabei waren:  

- Was wollen wir für unsere Region? Wohin soll sich die Region entwi-

ckeln? 

- Wie wollen wir leben? Welche Qualitäten sollen erhalten bzw. weiterent-

wickelt werden? 

- Wo werden Kompromisse nötig sein?  

 

    

Abbildung 3: Fotodokumentation zum Workshop I 

 



 
 

Leitbild-Prozess der Regionalen Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim 5 

Beteiligungsprozess 

IDENTIFIZIERUNG 

VON SCHLÜSSEL-

BEGRIFFEN 

Ebenso flossen in die Diskussion Zukunftsschlagzeilen der Teilnehmenden ein. 

Bereits mit der Einladung wurde die Frage gestellt: „Welche Schlagzeile möchten 

Sie im Jahr 2030 in der MOZ oder in einer anderen regionalen Zeitung über die 

Region Uckermark-Barnim lesen?“ Bei der Registrierung wurden dann die Schlag-

zeilen der Teilnehmer auf Stellwänden gesammelt. Am Ende des ersten Work-

shops wurden Schlüsselbegriffe der Diskussionen in den Arbeitsgruppen im Ple-

num präsentiert und an Stellwänden visualisiert.  

 

    

Abbildung 4: Fotodokumentation zum Workshop I 

Die Ergebnisse des ersten Workshops wurden durch das Moderatoren-Team und 

die Mitarbeiter der Regionalen Planungsstelle dokumentiert und nach Themen ge-

gliedert aufbereitet. Diese Ergebnisse wurden im nächsten Schritt im Planungs-

ausschuss der RPG diskutiert.  

 

    

Abbildung 5: Fotodokumentation zum Workshop I 
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Beteiligungsprozess 
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2.4 Sitzungen des Planungsausschusses 

Am 22. Januar und am 15. Februar wurden in zwei Sitzungen des Planungsaus-

schusses die Ergebnisse präsentiert und diskutiert. Leitfragen für die Diskussion 

waren hier, ob die wesentlichen Schlüsselbegriffe aus Sicht der Mitglieder des Pla-

nungsausschusses erfasst und ob Ergänzungen notwendig sind.  

Um den verschiedenen Sachthemen ausreichend Raum zu geben, wurden die 

Themen Daseinsvorsorge, Siedlungsentwicklung, Verkehr und Infrastruktur in der 

Sitzung am 22. Januar diskutiert, die Themen Wirtschaft und Energie sowie Natur, 

Landschaft, Kultur und Tourismus in der Sitzung am 15. Februar.  

Die Rückmeldungen aus den Sitzungen des Planungsausschusses wurden im 

Protokoll ergänzt.  

2.5 Workshop II 

Im Vorfeld des zweiten Workshops wurde eine Strukturierung der Ergebnisse des 

ersten Workshops und der Sitzungen des Planungsausschusses vorgenommen. 

Die benannten Punkte wurden in Beschreibungen des Ist-Zustandes und Wünsche 

bzw. Maßnahmenvorschlägen sowie Leitbildelemente sortiert. Mit dieser Sortie-

rung gelang es, die unterschiedlichen Diskussionsbeiträge auf die jeweilige Ebene 

zu bringen und sich auf die Leitbildebene zu fokussieren: Bei Zustandsbeschrei-

bungen und Wünschen wurden jeweils Vorschläge erarbeitet, welches Leitbildele-

ment sich daraus ableiten könnte. 

    

Abbildung 6: Fotodokumentation zum Workshop II 

Die Leitbild-Elemente dienten als wesentliche Arbeitsgrundlage für den zweiten 

Workshop am 12. März 2018 mit ebenfalls rund 50 Teilnehmern im Wald-Solar-

Heim Eberswalde. Ziele des zweiten Workshops waren: 

- Verdichtung und Ergänzung der Leitbildelemente als Grundlage für die 

Ausformulierung des Leitbildes 

- Entwicklung einer gemeinsam getragenen Vision für die Region 2030 

Der weiterentwickelte Stand der Ergebnisse wurde dafür in Arbeitsgruppen be-

sprochen, es wurden Ergänzungen und Hinweise geäußert und die Leitbildele-

mente weiter ausgearbeitet. In der abschließenden Phase wurden die Arbeitsgrup-

pen aufgelöst und die weiterentwickelten Leitbild-Elemente mittels der „Worldcafé-

Methode“ diskutiert. Hierbei standen die Fragen im Vordergrund:  
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Beteiligungsprozess 
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- Ist die gesamte Region ausgewogen berücksichtigt (berlin-naher und peri-

pherer Raum)? 

- Welche Aspekte können zusammengeführt werden? 

- Wo gibt es Konflikte mit anderen Themenfeldern? Wo sind tragfähige 

Kompromisse nötig und möglich? 

    

Abbildung 7: Fotodokumentation zum Workshop II 

2.6 Finalisierung und Beschluss 

Im Anschluss an den Workshop II wurden aus den Leitbildelementen die eigentli-

chen Leitbildtexte formuliert. Sowohl der Leitbild-Entwurf als auch die detailliertere 

Protokoll-Tabelle wurden an die Teilnehmer versendet. Am 8. Mai 2018 wurde der 

Leitbild-Entwurf im Planungsausschuss der Regionalen Planungsgemeinschaft 

besprochen. Es wurden weitere Hinweise aufgenommen, diese wurden eingear-

beitet und der überarbeitete Entwurf dem Regionalvorstand und der Regionalver-

sammlung vorgelegt. Als letzter Schritt sollen die Leitbilder mit der Regionalver-

sammlung rückgekoppelt und final beschlossen werden.  

Die folgende Abbildung (vgl. Abbildung 8) verdeutlicht die Arbeitsschritte des Leit-

bildprozesses. 

 

Abbildung 8: Arbeitsschritte: von Schlüsselbegriffen zum Leitbildentwurf 
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Leitbild 2030 

3. Unsere Region Uckermark-Barnim – Leitbild 2030 

3.1 Aufbau 

Das Leitbild ist in verschiedene Themenbereiche gegliedert. Am Anfang jedes 

Sachthemenbereiches steht der Leitsatz in blauer Schrift, er ist als „Vision“ formu-

liert. Nachfolgend in kursiver Schrift sind die Inhalte des Leitsatzes näher erläutert. 

Die Erläuterung ist als Zielstellung bzw. Aufgabe formuliert. 

 

    

Abbildung 9: Impressionen aus unserer Region (bei Grünow, Eberswalde, Wartin) 

Als zeitliche Zielstellung für die Arbeitsaufträge und deren Verwirklichung wird das 

Jahr 2030 angestrebt. Die folgende Abbildung (vgl. Abbildung 10) zeigt die Leit-

bildstruktur. 
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Leitbild 2030 

3.2 Leitbildstruktur 

 

Abbildung 10: Leitbildstruktur 
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Leitbild 2030, Ausblick 
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3.3 Ausblick 

Das Leitbild für die Planungsregion Uckermark-Barnim für das Jahr 2030 dient als 

gemeinsame Basis, um in den Prozess der Erarbeitung des integrierten Regional-

plans Uckermark-Barnim zu starten (siehe Abbildung 2: Schritte des Leitbild-

prozesses).  

Die Leitbilder werden nun auf ihre Umsetzbarkeit im Rahmen des Aufgabenspek-

trums der Regionalplanung geprüft. Einige Aspekte werden sich im Rahmen der 

formellen Planung – als Ziele und Grundsätze im integrierten Regionalplan – wie-

derfinden. Andere Themen, die nicht direkt im Regionalplan umgesetzt werden 

können, können im Rahmen informeller regionalplanerischer Tätigkeit angegan-

gen werden: z. B. durch die Aufbereitung und Bereitstellung von Informationen für 

andere Akteure der Regionalentwicklung, durch Mitwirkung in Modellvorhaben zur 

Umsetzung neuer Lösungsansätze oder durch eine koordinierende und moderie-

rende Rolle der Regionalplanung (siehe Abbildung 11).  

Diesen Umsetzungsperspektiven ist gemein, dass sie nur im Verbund mit weiteren 

engagierten Akteuren in der Region und in angrenzenden Regionen zu verwirkli-

chen sind. Darauf hinzuwirken ist das Ziel der Regionalen Planungsgemeinschaft 

Uckermark-Barnim. Der Leitbildprozess bildet dafür einen Ausgangspunkt und 

eine wichtige Grundlage.  

 

 

Abbildung 11: Handlungsmöglichkeiten der Regionalplanung 


